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zwei Hexameter sind fälschlich, auf eine Zeile gebracht, 
biblische Stichen nicht richtig abgesetzt, sondern fälsch­
lich mit einander verbunden worden. In den späteren 
Abschriften erscheint das Avertissement häufig nicht be­
folgt; es wurde kein Absatz, keine Trennung gemacht, 
sondern nur K stumpfsinnig zwischen die Worte gedrückt.

III. Die Verbreitung ist so allgemein und so früh 
einsetzend, wie die Form der Suspension und k statt c vor­
aussetzen lassen. Dagegen dürfte im neunten Jahrhundert 
die Anwendung nicht mehr lebendig gewesen sein.

Alte Beispiele aus Italien und Frankreich 
(Unciale und Halb-Unciale s. VI.—VII.): Priscillian, Würz­
burg Mp. th. q. 3; Itala, Turin F. VI 1; Cyprian, Paris 
lat. 10592; Lactantius, Bologna 708; Origenes, Lyon 413; 
Canones, Berlin Phill. 1745.

Alte Beispiele aus Spanien (s.VI.—VIII.): lulia­
nus Pomerius, Wolfenbüttel Weiss. 76; Breviarium Alarici, 
Leon; Isidorus etc. aus Oviedo, Escorial R. II 18.

Altes Beispiel aus Irland oder England (Halb- 
Unciale s. VII.): Primasius, Oxford Douce 140.

Altes Beispiel aus der Fulder Schreibschule 
s. VIII: Augustinus, Würzburg Mp. th. f. 64a, wo der in­
sulare Corrector das Zeichen gebraucht. Aus Salzburg 
s. VIII: Wien 795 (vgl. Sickel, Alcuinstudien S. 15).

Beispiele von K, das aus älteren Hss. in jüngere 
übernommen wurde:

1. Montecassino s. VIII. Paris lat. 7530: Kasistae 
Rhet. lat. min. ed. Halm p. 586, 20 statt asystatae.

2. Montecassino s. XI. Florenz Laur. 68,2: noch am 
Rand, aber an falscher Stelle Apuleius apol. ed. J. van 
der Vliet p. 10 (Rossbach, Berl. Philolog. Wochenschrift 
1900 s. 1481 scheint mir zu irren).

3. Französische Schule s. VIII. München 29033: 
Fragment aus Sedul’s Carmen paschale, K ist im Texte 
fortlaufend geschrieben und sogar rubriciert.

4. Ueberlieferung des Martianus Capella: Bamberg 
M. L. V 16 und Bern 56 b s. IX.—X, aber wahrscheinlich 
noch viele andere Hss. haben das Zeichen öfters bewahrt; 
bisweilen verstümmelt (z. B. et statt K), bisweilen an ver­
schiedener Stelle, so dass man sieht, dass es über dem 
Worte stand und in den Abschriften bald davor, bald da­
hinter eingeschaltet wurde. Vgl. A. Dick, De Martiano 
Capella emendando, Bern 1885, S. 13.

5. Ueberlieferung von Cicero de senectute: Lon­
don Harl. 2682 s. XI. aus Köln (= H) giebt in cap. 18. 64 


